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BBffi9 Wochengedicht

Hilfe, Herr Blaser!
Von Ulrich Weber

Herr Blaser kam nicht recht zum Schlafe
und zählte ruhelos die Schafe.
Gespalten hatte er viel Holz,
weh tat der Arm — und auch der Stolz.

Da, plötzlich es bei Blaser schellte,
woraufer aus dem Bette schnellte
ans Telefon im Gange draus'.
Am Apparat: Das Bundeshaus.

«Herr Blaser», hiess es, «es ist zwingend,
wir brauchen Sie, und zwar sehr dringend!
Was man befürchtet allgemein:
Der Katastrophenfall trat ein!

Ein Mann ist arg hier in Bedrängnis,
denn eben traf ihn das Verhängnis.
Wenn Sie nicht helfen in der Not,
ist er schon baldpolitisch tot!»

Herrn Blasers Herz begann zu warmen,
er hatte mit dem Mann Erbarmen
undfragte nur ganz nebenbei,
wer denn der arme Schlucker sei.

Die Antwort kam: «Das ist's ja eben.
Es geht schlichtweg ums Überleben
von einem, den ein jeder kennt:
Von Aubert, Bundespräsident!»
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• Hausmänner sind bessere Hausfrauen
Jürg Moser über die Leiden und Freuden einer besonderen Spezies von Männern

• Wir haben es geschafft
Vita Brunner über unverhofften nächtlichen Besuch und die gesellschaftlichen Folgen

• Liebe ohne E
Frank Feldman über einen Roman, der ganz ohne den Buchstaben E auskommt
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